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Sumpfreitgras-Ried mit einem verbuschten Zwischenmoor südlich des Pütter Sees in einer vermoorten Strecksenke der welligen 
Grundmoräne. Die Vegetationseinheiten sind ringförmig um das Zentrum des
Verlandungsmoores angeordnet. 
Das Zentrum weist ein Degenerationsstadium der Sauer-Armmoore mit einem Pfeifengras-Moorbirkenwald auf Hochmoortorf auf. Dieser 
Bereich hat eine schwingende Oberfläche mit Torfmoosen, zahlreich Sumpf-Reitgras und vereinzelt Pfeifengras. Einige Kleinseggen sind 
ebenfalls vorhanden, die aber aus der Entfernung nicht sicher bestimmt werden konnten und daher nicht in die Artenliste aufgenommen 
wurden. 
Es schließt sich dem Pfeifengras-Moorbirkenwald ein  Ohrweiden-Grauweiden-Faulbaum-Gebüsch als Gebüsch mesotroph-saurer Moore an, 
welches in ein Rispenseggen-Ried (Bultiges Großseggenried) mit einem kleinen Rohrkolben-Röhricht übergeht.
Im Ohrweiden-Grauweiden-Faulbaum-Gebüsch, das ebenfalls auf nassem und stellenweise schwingendem, wenig gestörtem Torf steht, sind 
neben den aufgeführten Gehölzen auch vereinzelt Sumpf-Läusekraut (RL2) und Sumpf-Blutauge (RL3) gefunden worden. Das Bultige 
Großseggenried wird durch zahlreiche Rispenseggen gebildet. Hier wuchsen auch wenige Exemplare vom Lanzett-Froschlöffel (RL1).
Der äußere Rand des Verlandungsmoores wird durch ein Sumpfreitgras-Ried und dem größten Teilbiotop, einem Sumpfseggen-Ried, 
eingenommen.
Dieses Verlandungsmoor ist wegen seiner vielfältigen Standortverhältnisse mesotropher bis eutropher Moor- und Sumpf-Standorte 
schützenswert. Das angrenzende Grünland wird extensiv bewirtschaftet. Im Süden grenzt ein entwässertes, aufgelassenes Grünland auf 
Moor- und Sumpfstandorten an mit feuchtem und mineralisiertem Substrat aus Antorf.
Entwässerungsmaßnahmen waren im Biotop nicht zu erkennen. Trotzdem ist eine weitere Austrocknung und Verlandung des Moorkörpers 
sichtbar.
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Salix cinerea

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex paniculata
Salix aurita Thelypteris palustris

Aegopodium podagraria Agrostis canina Alisma cf lanceolatum Arctium lappa
Artemisia vulgaris Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Equisetum arvense
Filipendula ulmaria Frangula alnus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea Pedicularis palustris
Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium Potentilla anserina
Potentilla palustris Ranunculus acris Salix pentandra Sparganium erectum
Sphagnum fimbriatum Sphagnum spec. Stachys palustris Typha latifolia
Urtica dioica


